
Werkstattzyklus gOe!
gemeinnützige Organisationen entwickeln 
Stolzenhagen (Unteres Odertal) 

Unsere Welt verändert sich in einem rasanten Tempo. Die ge-
sellschaftlichen Herausforderungen sind dabei komplex. Gemein-
nützige Organisationen reagieren darauf mit programmatischen 
und politischen Positionierungen und werden so zu Impulsgebern 
gesellschaftlicher Veränderung. Die Weiterentwicklung interner 
Strukturen und Prozesse ist dabei Voraussetzung und Spiegel. 

Fragen, die sich dabei stellen, lauten zum Beispiel:

• Wie können wir eine stärkere Kongruenz herstellen zwischen  
 unserem Handeln innerhalb der Organisation und den Wer-  
 ten, die wir nach Außen repräsentieren? 
• Wie können wir unsere Team- und Führungskultur so weiter-  
 entwickeln, dass sie unserer gewachsenen Identität gerecht 
 wird und gleichzeitig attraktiv ist für Neue in der Organisa-  
 tion? 
• Wie lassen sich geteilte Verantwortung und flexible Struktur- 
 modelle so umsetzen, dass Stabilität und Dynamik in guter  
 Balance bleiben?
• Wie müssen wir uns heute verändern, um den ungewissen  
 Anforderungen im Morgen gerecht zu werden?
 
Im SOCIUS Werkstattzyklus „gOe! – gemeinnützige Organisationen 
entwickeln!“ geht es darum, Organisationen in ihrem Feld zu ver-
stehen und in ihren Entwicklungsdynamiken begleiten zu können. 
Wir richten uns an Menschen, die als externe Berater*innen oder 
intern als Führungskräfte Veränderungsprozesse aktiv gestalten 
wollen und dabei kreativ mit dem organisationalen Spannungs-
feld von Innovationslust und Anpassungsdruck umgehen wollen.

TERMINE NEU: JETZT DREI 
MAL VIER TAGE

2.-5. Mai 2023 
13.-16. Juni 2023
28.-31. August 2023

Einblicke in die Praxis der Veränderung



Fachwissen, praktische Handlungskompetenz und persönliche 
Haltung – das sind die Entwicklungsräume, in die wir Sie einladen. 

Darüber hinaus findet Beziehungs- und Erfahrungslernen durch 
kollegiale Beratung, in selbstorganisierten Intervisionsgruppen 
und im Rahmen von kollegial umgesetzten eigenen Praxisprojek-
ten statt.  

ÜBERGÄNGE GESTALTEN – gOe! ALS LABORATORIUM
gOe! ist bewusst als niedrigschwelliges und zeitlich kompaktes 
Angebot über ein halbes Jahr konzipiert für Menschen, die

• in ihrer eigenen Organisation Veränderungen erleben, an-  
 stoßen und mitgestalten wollen,
• einen Seitenwechsel aus dem Management in die Beratungs- 
 rolle anstreben,
• in einer community of practice den Austausch mit Gleichge- 
 sinnten suchen, um sich gegenseitig in der eigenen profes-  
 sionellen Weiterentwicklung zu unterstützen oder
• ihre Beratungskompetenz fundieren oder in Bezug auf die   
 Entwicklung gemeinnütziger Organisationen vertiefen wollen.

ORGANISATIONSENTWICKLUNG – WAS HEISST DAS EIGENTLICH?
Organisationsentwicklung ist ein Prozess der ganzheitlichen und 
langfristig angelegten Veränderung in Organisationen. Sie ist ge-
tragen von einer Wertschätzung gegenüber den Entwicklungs- und 
Selbstwirksamkeitsbestrebungen der beteiligten Menschen. Dies 
spiegelt sich wider in einer hohen Beteiligungs- und Prozessorien-
tierung.

gOe! – FÜR MENSCHEN, DIE VERÄNDERUNGSPROZESSE BE-
GLEITEN WOLLEN
Organisationen, die gesellschaftlichen Wandel anstoßen und ge-
stalten wollen, brauchen Menschen, die als Seismographen oder 
Lotsen in kollektiven Prozessen agieren können. Dafür braucht es 
Gespür für die Gestaltungselemente von Prozessen, für Dynamiken 
in Gruppen, für sich selbst und die eigene Wirkkraft in Gruppen. 
Unsere Erfahrung ist, dass Entwicklungsdynamiken in der Gesell-
schaft und in Organisationen nicht losgelöst sind von persön-
licher Entwicklung. 

Veränderungsimpulse können innerhalb von Organisationen ge-
setzt werden und auch im Außen aufgegriffen und weitergespielt 
werden. Deshalb finden wir den Austausch zwischen Führungs-
kräften, internen Entwickler*innen sowie externen Veränderungs-
begleiter*innen (Berater*innen, Coaches und Supervisor*innen), 
für den wir im Rahmen von gOe! den Raum bereitstellen, so wert-
voll.



MODUL 3: STRATEGIE UND PROZESSGESTALTUNG - 
ZIELE ENTWICKELN UND VERFOLGEN
Unter „Strategie“ im Kontext von Organisationsentwicklung verste-
hen wir Architekturen, die kreative Phasen der Ideenentwicklung 
mit Phasen der Zielformulierung, Entscheidung und Umsetzung 
verbinden. Die Dynamiken dieser Phasen sind unterschiedlich und 
benötigen jeweils eigene Kompetenzen, der Umgang mit Gegen-
wind als Führungskraft und Emotionen ebenso. Zunehmende Um-
weltdynamik und -komplexität erfordern dabei neue Ansätze der 
Strategiearbeit.

Das Modul wird von Fragen wie diesen geleitet:

• Wie können Phasen der programmatischen Weiterentwicklung  
 gestaltet werden in einem sich dynamisch entwickelnden   
 Umfeld? Und was bedeutet dies für die Anforderungen an  
 interne Formen der Entscheidungsfindung? 
• Wie werden Prozessabläufe der Organisationsentwicklung   
 gestaltet und geplant und wie entwickeln sie sich dynamisch  
 und emergent? 
• Wie können Organisationen in unübersichtlichen und kom- 
 plexen Umwelten strategisch handeln und Entwicklung zu- 
 gleich chancenorientiert und nachhaltig anlegen? 

Modulübersicht
MODUL 1: KULTUR - MIT DEM WESEN DER ORGANISATION IN 
KONTAKT TRETEN
„Kultur“ lässt sich nicht anfassen oder planen. Aber wir erleben 
in Organisationen ihre Ausprägungen in der Kommunikation zwi-
schen Kolleg*innen oder mit Klient*innen, in der Art wie phy-
sische Räume gestaltet werden oder wie Entscheidungsprozesse 
ablaufen. Kultur findet im Informellen statt und ist nur selten ex-
plizit dargestellt. Gleichzeitig wirkt sie sich nachhaltig auf Struk-
turen, strategische Entscheidungen und Ziele von Organisationen 
aus. 

Während des ersten Moduls wollen wir mit Mitteln der Gestalt-
arbeit auf die Kultur von Organisationen schauen. Hierbei wollen 
wir uns zum Beispiel folgenden Fragen widmen:

• Wie entsteht Kultur als impliziter Prozess und wie wirkt sie   
 gleichzeitig auf andere Prozesse in Organisationen? 
• Wie kann in der Organisationsentwicklung die Kultur der Zu-  
 sammenarbeit, des Miteinanders oder der Führung themati- 
 siert werden? 
• Welche Möglichkeit haben Teams - als Keimzelle von Orga-  
 nisationen und ihrer Kultur - eine eigene Teamkultur zu  
 entwickeln?
  

 
MODUL 2: STRUKTUR – DIE AUFBAU- UND ABLAUFORGANISA-
TION GESTALTEN
Strukturen schaffen Orientierung und Verlässlichkeit für die In-
teraktion zwischen Individuen, zwischen Personen und der Or-
ganisation sowie zwischen Organisationen. Strukturen haben 
eine wesentliche Bedeutung, Effizienz und Handlungsfähigkeit in  
Arbeitsabläufen zu ermöglichen. Gleichzeitig entwickeln sie in 
Organisationen Macht- und hierarchische Ausprägungen, die ge-
rade in wertebasierten Kontexten häufig kritisch gesehen werden. 
In den aktuell diskutierten Ansätzen von Selbstorganisation wird 
u.a. die Frage relevant, wie sich die Dynamik der Autonomie mit 
Verbindlichkeit in Prozessen koppeln läßt.

Die Struktur in Organisationen betrachten wir vor allem durch die 
systemische Blickweise. Fragen, die uns dabei leiten, lauten zum 
Beispiel: 

• Wie können Organisationen eine Kohärenz zwischen ihrem   
 Sein (Kultur) und ihren Strukturen herstellen? 
• Wie werden Macht, Ränge und Rollen in Organisationen   
 reflektiert und gestaltet?
• Wie können wir Strukturen so gestalten, dass sie sowohl 
 Orientierung bieten als auch Wirksamkeit und Selbstwirksam - 
 keit unterstützen?



KONTAKT UND ANMELDUNG
Wenn Sie Interesse an der Fort-
bildung haben, senden Sie uns 
bitte Ihre Kontaktdaten (und 
gerne einige Zeilen zu Ihrem 
beruflichen Hintergrund und 
Ihrer Motivation) an fortbil-
dung@socius.de. In einem an-
schließenden Telefonat können 
wir Ihre Fragen beantworten. 
Bei beidseitig positiver Ent-
scheidung wird die Teilnahme 
durch eine schriftliche Anmel-
dung verbindlich.

KOSTEN           
Kosten für Organisationen:
3.800,00€ für 12 Tage Fortbil-
dung in Präsenz 

Kosten für Selbstzahler*innen:
3.475,- Euro für 12 Tage Fort-
bildung in Präsenz 

Kosten für Unterkunft & Ver-
pflegung: wischen 300-350€ 
pro Modul mit Unterbringung 
auf Wunsch im Einzelzimmer 
und Bio-Vollverpflegung

Die Fortbildung ist gemäß §11 
Abs. 1 BiUrlG als Bildungsver-
anstaltung (Bildungsurlaub) 
anerkannt.

Link zu AGB: https://socius.
de/agb-fuer-veranstaltungen/

UND ZWISCHEN DEN MODULEN INTERVISION…
… ist integraler Bestandteil der Fortbildung. Selbstverantwortlich 
organisieren je drei bis vier Teilnehmer*innen eine gegenseitige, 
strukturierte Beratung über die Veränderungsprozesse in den eige-
nen Organisationen und zu individuellen Fragestellungen. Formen 
und methodische Zugänge üben wir vorher gemeinsam ein und 
werten sie aus.

Andreas Knoth 
Andreas Knoth - Diplom Psy-
chologe, Master of Business 
Studies, Schwerpunkt Arbeits- 
und Organisationspsychologie. 
Bei SOCIUS seit 2003. Langjäh-
rige Arbeitserfahrung bei ge-
meinnützigen Organisationen 
und Stiftungen in Deutschland, 
USA, Südost-Europa und Asien. 
Schwerpunktthemen in For-
schung und Beratung sind Stra-
tegie und Selbtorganisation.

Nicola Kriesel 
Nicola Kriesel - Juristin und 
Mediatorin. Schwerpunkt in 
Teamentwicklung, Führungs-
kräftecoaching und empathie-
basierter Prozessbegleitung. 
Bei SOCIUS seit 2005. Lang-
jährige Arbeitserfahrung in und 
mit Bildungsorganisationen 
und anderen politisch enga-
gierten NGOs, insbesondere zu 
Frauen in Führung und Sozio-
kratie.

LEITUNG

ORT
Die Fortbildung findet auf dem Gut Stolzenhagen in Brandenburg 
am Rande der naturreichen Uckermark statt – nur eine Stunde ent-
fernt von Berlin mit dem Zug oder Auto. Wir arbeiten in der alten 
Schmiede, die einfachen und gemütlichen Unterkünfte liegen in 
separaten Häusern auf dem Guts-Gelände.


